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Die Kultur zurückerobert
AmSamstag feierte «Helvetica – das Volksmusical» in der Lokremise Buchs Premiere.

CorinneHanselmann

Buchs Gleich zu Beginn brin-
gen die Bandmitglieder von
«Peter und die Revoluzzer» bei
einemKonzert ihreLebensfreu-
dezumAusdruck, obwohlKunst
per Gesetz verboten ist. Denn
die Schweiz wurde in eine Ak-
tiengesellschaft umgewandelt
undwird von CEOGustav (Oli-
ver Frischknecht) auf Effizienz
getrimmt.

Die fetzigen Klänge bleiben
nicht unbemerkt. Handlanger
von Gustav rücken an. Sie füh-
ren die «ineffizientenObjekte»
ab: dieMusikerdesAppenzeller
Echos, Akkordeonist Goran
Kovačević, Saxofonist Peter
Lenzin, Schlagzeuger Jan Gei-
ger, Jodlerin Beatrice Schläpfer
(Maria Fitzi) und Clownin Bär-

bel (Lisa Suitner). Sie sollen des
Landes verwiesen oder umge-
schult werden.

Die Kulturschaffenden fin-
den sich auf dem Rheinschiff
«HelveticaOptimaMS»wieder,
das sie zurUmschulungbringen
soll. Projektleiter der Schweiz
AGbringen laufendweitere fest-
genommene«unproduktiveOb-
jekte».EinigewerdenzumPutz-
dienst, zur Mithilfe in Kantine
oder Maschinenraum verdon-
nert. Den Gefangenen fehlt die
Musik sehr und sie fassen einen
Entschluss: «Wir holen uns
unsere Kunst zurück!»

DieTruppe schmiedet einen
Plan, wie sie das Schiff über-
nehmenunddasEffizienzgesetz
für ungültig erklären kann. Sie
überraschtKäpt’nElmar (Chris-
tophWettstein) im Schlaf, lockt

den aufsichthabenden Projekt-
leiter (Michael Aeschbacher,
Buchs) in eine Falle und kämpft
gegen den per Helikopter anrü-
ckenden CEO. Der Coup ge-
lingt, die 1. Offizierin (Eva Ma-
ropoulus) übernimmt.DieBand
wird befreit und alle feiern ihre
Freiheit mit einer gelungenen
Mischungaus IrishFolk,Balkan
Brass, Schweizer Volksmusik,
Rap und Perkussion. Das Schiff
wird kurzerhand in «Musik-
schiff Helvetica» umbenannt
und fährt volle Kraft vorausmit
dem Ziel, wieder Kunst in die
Schweiz zu bringen.

Denkanstösse für
dasPublikum
DieStoryderneuenProduktion
des Vereins Music Productions
stammtausderFederderRhein-

talerAutorenMarcelBaumgart-
ner und Michael Zäch und be-
wegt sich zwischen Schauspiel,
Musiktheater und Musical. Auf
humorvolle Art und Weise be-
handeln sie ernsteThemenund
vermittelndemPublikumDenk-
anstösse.Während rund zweier
Stunden unterhielten Musiker,
TänzerinnenundSchauspielen-
de –unter ihnenaucheinige aus
dem Werdenberg – das Publi-
kum in der Lokremise. Belohnt
wurden siemit vielApplaus.Als
Spezialgast wirkte bei der Pre-
miere zudem das Kinderjodel-
chörli Rheintalmit.

Hinweis
Weitere Aufführungen bis
24. Juni, jeweils Freitag/Sams-
tag. Tickets und Informationen
unterwww.music-productions.ch

NadiaFreuler
Eschen

«DasMusical
‹Helvetica› ist super.
Mirgefallendas
Ambiente inder
LokremiseBuchs,
derApérounddas
ganzeDrumherum
sehr.»

RolfPfeiffer
Stadtpräsident Buchs

«Was ich sehrgut
fand, sinddieeinzel-
nenPassagen,bei
denendasmusikali-
scheKönnender
Virtuosenaufschien.
Dashat fürmich
herausgestochen.»

AstridKoller
Grabs

«Es ist faszinierend,
dassmanauf so
kleinemRaumeine
solcheBühne,
Lichttechnik,Ton-
technikundKünstler
mitLeidenschaft
geniessendarf.»

Die Kultur hat sich durchgesetzt, das Konzert und die Party auf der Brücke und im Unterdeck des Schiffs «Helvetica» kann losgehen. Bilder: Heini Schwendener
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DieMusiker haben sich befreit, die «Helvetica» zur Ausschaffung von
Kulturschaffenden wird zumMusikschiff umfunktioniert.

Der Aufstand beginnt in der Schiffskantine. Erste Pläne zur Übernah-
me des Schiffs werden geschmiedet.

DieKulturschaffendenverschanzensich imMaschinenraum,draussen
hört die Kulturpolizei der «Schweiz AG»mit.


